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St. (BaQen Beilage 3u Zlv. 8 fcer Sd}wâ$tt 5rauen=gethmg. 19. ^ebmar 1899

5§unuxr.

Fis Jlbam nad; bes Herren §orttbefel)le
Das parabtes nerltejj mit banget Seele —
llnb <Eoa ttauernb fdjritt an fetner Seite —
Da fetjte it|nen beiben äum ©eieite

21uf 2lbams Sdfulter fid; ein fleiner ©ngel,
©in frausgelotfter, aüerliebfiet Bengel,
Der pjlerte: „3Ör mä§t nidjt fo oerjagen,
3d; mill 3um ©roß eud; ein ©eijeimnis fagett:
Jlnf ©rben roäd;ft ein roinjig Blätenreis,
Don bem man nid)ts im parabiefe roeijj,
«s roäd)jt nur, too nidjt immer Sonne fd;eint,
<2s pbet's nur, roer einmal fd;on gemeint;

s beilt non IDnnben, fntjlet oon Beicfyroerben,
tt)er es gepftücft, fann niemals troftlos »erben.
21bam unb ©oa fpitjeten bas ©t;r:
„IDie Ijeigt bas Kraut?" ©rfprad;: „®s ßetüt ffumor."

(Svnft Bon SüäUbenüritcfj.

PftepBttmmtrdiulE.
Qn ber aufierorbentlidjen ©eneraloerfammlung beS

fcfjroetjerifcfjeit gemeinnüt)igen 3*auem)ereing tourbe auf
aintrag be§ SBorftanbeS einftimmig bie (Stiftung einer
fdjmeijerifdjen tßftegerinnenfdjule mit ffrauenfpital in
3rärid) befdjtoffen. ®er fdjroeijevifdje gemeinnü^ige
fjraiiennerein übergibt ber Stiftung bie bi§an£)in ju
biefem 3n>ecfe gefammelte Summe oon 161,000 ffr.
®te oberfte Seitung ber Stiftung ift einer oon ber @e=

neraloerfammtung befteltten Kranfenpflegefommiffion
oon 15 SElitgliebern übertragen. 2US ißroteftor ber
Slnftalt ift ber Stabtrat oon 3ütid) oorgefeljen. ©in
leitenber 2lu8fd)ujj oon 7 in 3üticl) tooljntiaften 2Jitt=
gliebern ber Kranfenpflegefommiffion beforgt bie lieber*
toadjung beS S3etriebe§ unb bie (Cenoaltuttg ber 3ln=
ftalt. ®er Stiftung fann all SJÏttglieb beitreten, toer
einen 3al)reSbeitrag oon minbefteng 3 ffr. ober eine
aioerfalfumme oon 50 ffr. entrichtet. 9Jtit bem S3au
ber àlnftalt toirb im ffuni biefe§ 3a£)re§ begonnen
werben.

(Eine „SrfimttEnDkun&e".
$n ©ngtanb rooEen bie Herren ber ScfjBpfung

nicht mehr tanjen — baS ift bie neuefte Kunbe, bie
gerabe jet(t jur SöaEfaifott auS Sonbon fomtnt. S£erpfid)ore
roirb oemadjläffigt unb meint 3>n feinem Sanbe gehört

ber 2BaIpr fo pm eifenfeften Seftanbteil eineS' S3aEe8

rote in ©ngtanb; bte ian^farten ftnb mit SBaljern
ooEgefpicft, liier unb ba taucht einmal eine einzelne
Ißotfa auf — bann aber SBaljer unb roieberum Sßaljer.
llnb beg 5Mtfel§ Söfung? @8 ift barin p fachen, bah
fici) bie §erren immer mehr baS Sanken abgeroöhnen,
unb roenn fie eS überhaupt thun, fo — roaljen fte. —
®er SBalpr roirb nämlid) in ©ngtanb faunt noch roirf»
lieh getankt, — eS ift ein „©ehen", ein gemächliches,
IangfameS ©leiten. 2tber biefer bequeme Schritt ift
ba§ hôçhfte, P bem fie fid) aufraffen. Sei jpofe ift bie
DuabriEe „(Borfdjrtft" ; auch m ^rioatgefeEfdjaften
tanjt man fie, aber jumeift auf bie 2lrt, bah bie Jperren
nur burch tiebeooEe Dtippenftöhe borthin gebraut roerben
müffen, roohtn fie gehören — bie meiften haben feine
athnung oon ihren ißfliehten. ®ie engtifchen ffrauen
aber fönnen tanpn uno ftnb leibenfchafttiche Stanjerinnen.
®aher ftnb fie berat auch befonberS ergrimmt über ben
Streif ihrer sperren. ®je engtifchen ffrauen geben felbft
in ihren Koüegien SanpefeUfdjaften unter fief). 2;anj=
ftunben für junge SEäbdjen aEetn ftnb in ber SJtobe,
roährenb bie Knaben, noch beoor fte in bie Schule
fommen, oon ihren SJtüttern in bie àanjftunbe gefcqicft
roerben, ba fie bag Stanaenternen in fpüteren fahren
unter ihrer 3Bürbe finben. Sie lehnen bann als 3Jtänner
bie Satteintabungen fchtanfroeg ab, eS fei benn, bah
eine oon ihnen beoorpgte Schöne fie pm SaEbefudje
unb auch ium Sfanje oerleite — aber nur pm SBaljer;
benn ißotfa, SRaprfa, ©atopp ober ÖuabriEe —
shocking! ®ie jungen §erren berufen fleh übrigeng
barauf, bah hie ©ngtänber im ©runbe gar fein „San^
ootf" feien, ba fie fid) einen jeben £an§ erft oon ben
anberen Stationen urfprünglid) hätten leihen müffen
(aEerbingS richtig!) unb Riehen mit echt britifcf)er §atS=
ftarrigfeit ©riquet, ffufsbaE, IRubern u. f. ro. oor.

BrtEt&afïen ïter KEbakftmt.
3frau IK. g. in ß. Sie bürfen fid) nicht mitten

auS bem angeftrengten 9ted)nen heraus p Sette legen.
Sßemt 3hnen ber Kopf brummt unb 3hnen bie nötige
Stühe 0ur ffortfe^ung ber roeitern 3,atEenarbeit mangelt,
roeit éS im Kopfe unruhig unb tjeih ift, fo hüEen Sie
bie ffüfje in naffe, mit trocienen rooEenen Strümpfen
bebeefte Socfen. ®antt tegen Sie fich ju SSett, trinfen
Sie fehtuefroeife ein ©tag 3«eferroaffer unb tefen Sie
berroeit einen beliebigen Stbfdjnitt oon „Stofegger" ober
„Jeremias ©otthelf". ®a§ oerbrängt bie 3al)ten auS
3hrem ®enfen uno macht angenehmen, tebenSroahren

unb feffetnben SSorfteEungen ißtah; bie beunruhigenben
3ahtenbitber finb oerfchrounben, unb Sie geniehen eineS

ungeftörten unb erquiefenben Sd)lafeS. ©in gutoenti=
tierteS Schlafzimmer ift aber unerlähtid).

3nau ß. in §i. Ö». ütnbaltenb gebrüefte ®e=

mütSftimmung bei fonft lebensfrohen jungen 9JtenfcE)en

mahnt jum Stuffehen ; eS'fann ein feetifd)eS ober
phpfifcheS Seiben bie Urfache fein unb beibeS erforbert
Sorgfalt unb Stachficht. §ärte ift hier nicht am Ißtape.

fjraut-
Seidenstoffe

in weiss, schwarz und farbig, mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Ven welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder Sc Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1843

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Elsencognac CtoHiex. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Ap'otheken. [1929

Hauptdepot : Apotheke CtoUlez In Marten.

Plagen- unît jöarnt|iarungen.
1073] §err |>r. ßuiptxs in gKannÇcim fdjreibt : „®ie
SBirfung oon ®r. ijjommel'S hämatogen t|t einfach eftfa-
tant. «Schon nach SBerbraudj einer fjtafche ift Stppetit,
Stuhlgang unb ba« fonftige S3efinben fo jufriebenfteflenb,
toie es feit ca. 3 Sahren nicht ber Satt roar. Sttte bor=
her angeroanbten ©ifenpräparate hoben bei biefem SoE
ftet» fehlgefchlagen, unb ötn icü gfüdifich, hier enbfich
in hämatogen ein SKittef gefnnben ju haben,
roetches Reifung oerfprtdft." ®epot« tn aEen Slpothefen.

Ich habe in dem Kasseler Hafer-Kakao ein
Nahrungsmittel gefundenvon ganz ausserordentlichem
Wert; er ist der beste Ersatz für Thee und Kaffee,
welchen ich je gesehen habe. Er ist leicht verdaulich

und kann genommen werden von dem empfindlichsten

Magen. [1449
New-York. Dr. M. Bell Brown.

5ei0cii-3iiii[(ific jt.i.40
His 32.50 p. Hit.SeiÖeti5$r0cate - ad meinen eig. lade.

[1373]

foroie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide o. as ©ts. bis 28.50 p. met —
glatt, geftreift,farriert,gemuftert, 2)amafte etc. (ca. 240 oerfd).>CluaI. u. 2000perfch. Sarben,2>e[Eu8 etc.)

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Otobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Bail-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35—14.85

„ „ 2.15- 11.60

per mteter. ®cibcn=Armùres, Monopols, Cristaiiiques, Moire antique, Duohesse, Prlncesse-Moscovite,
Marcellines, feibene ®tcppbecfen= unb gfafinenftoffe etc. etc. frauto ins QauS. — ttlîufter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftabegehren muu da« Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition bot Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befngt ist, von sioh
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sioh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussioht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Ks seilen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt,

kuserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz für!
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

JFtlr ein Fräulein aus besserer Familie,
» 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird' mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

Pine junge, gebildete Tochter, in allen
w häuslichen, sowie Handarbeiten
bewandert, sucht Stelle in besseres Privathaus,

wo ihr Gelegenheit geboten wäre,
unter Anleitung die bessere Küche zu
erlernen. Familiäre Behandlung sehr
erwünscht. Offerten unter Chiffre 2148 H
befördert die Expedition. /2148

Junges fliädchen
20 Jahre alt, das noch nie gedient,
jedoch eine gute Haushaltungsschule mit
Erfolg besucht hat, sucht Stelle in gutem
Privathaus, wo es sich in allen
Hausarbeiten, besonders im Kochen ausbilden
könnte. Liebreiche Behandlung erste
Bedingung. Eintritt 15. März event. 1. April.
Offerten gefl. unter Chiffre EE20 an das
Postbureau Affoltern a. A., Zürich. [2133 I

Vertreter oder Vertreterin
gesucht.

Ein leistungsfähiges Haus der Greiz-Geraer Damenkleiderstoff-Branche sucht
tüchtige, bei Privatkundschaft gut eingeführte Vertreter gegen hohe Provision event.
Spesenanteil. Offerten mit Referenzangaben unter V G 100 postlagernd Greiz i. V.
erbeten. [2116

Haashaltangssehale
Sehlössehen

„Tobel"

Bischofszell, Kt. Thurgau.
; Institut für Töchter aus guter Familie. :

Gründliche Anleitung in allen häuslichen Arbeiten, hauptsächlich der I

gut bürgerlichen und feinen Küche. Nebenbei Unterricht im Anfertigen von
Kleidern, von Wäsche und in allen Handarbeiten. Das ganze Jahr
fortlaufende, drei- und sechsmonatliche Kurse. Schülerinnenzahl zwölf. Beste
Referenzen. Neue Aufnahme 6. April 1899. (H255G) [2134 j

Haushaltungssehule und Töehterpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Sause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Pine gut geschulte und gut erzogene
G Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Gesuehf:
auf März oder April ein jüngeres, fleissi-
ges Mädchen vom Lande in ein Privathaus

(Mühle) nach Bern. Etwas vom
Kochen erwünscht. Ordentliche Behandlung

zugesichert. Schriftliche Offerten
an die Expedition des Blattes. [2115

Pin Fräulein gediegenen, stillen Char
w rakters, durch mehrjähriges Engagement

in grossem, feinem Haushalte von
der Herrschaft angelegentlich empfohlen,
ganz zuverlässig und von guten Manieren,
im Schneidern, Weissnähen, Frisieren,
Feinbi geln, Servieren, sowie im gesamten
Zimme »-dienst gründlich bewandert, und
welches auch das Kochen versteht, sucht
durch Zufall eine passende Stelle, wo
nicht nur tüchtige Arbeitsleistung, sondern
auch dt r gediegene Charakter der
Untergebenen gewürdigt wird. Eine Stelle in
gesunder, ländlicher Gegend würde einer
solchen in einer grossen Stadt vorgezogen.
Zeugnisabschriften und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
befördert t die Exped. [2087

Gesuehf: [2119

in ein Hotel am Genfersee eine nette
Tochter als längere; dieselbe muss gut
nähen und stopfen können. Nur solche
werden berücksichtigt, die eine Lehrzeit
als Lingere durchgemacht haben. Gute
Behandlung. — Offerten unter Chiffre
M T 212 poste restante Territet-Montreux.

St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19. Februar f899

Humor.
?ls Adam nach des Herren Zornbefehle

vas Paradies verließ mit banger Seele —
Und Lva trauernd schritt an seiner Seite —
va setzte ihnen beiden zum Geleite

Auf Adams Schulter sich ein kleiner Lngel,
Lin krausgelockter, allerliebster Bengel,
ver flüsterte: „Ihr müßt nicht so verzagen,
Zch will zum Trost euch ein Geheimnis sagen:
Auf Lrden wächst ein winzig Blötenreis,
von dem man nichts im Paradiese weiß,
Ls wächst nur, wo nicht immer Sonne scheint,
Ls findet's nur, wer einmal schon geweint;
Ls heilt von Ivunden, kühlet von Beschwerden,
lver es gepflückt, kann niemals trostlos werden.
Adam und Lva spitzeten das Ghr:
„lvie heißt das Kraut?" Lr sprach: „Ls HMt Humor."

Srnst von Wlldenbruch.

Schweiz. Pflegerinnenfchule.
In der außerordentlichen Generalversammlung des

schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins wurde auf
Antrag des Vorstandes einstimmig die Stiftung einer
schweizerischen Pflegerinnenschule mit Frauenspital in
Zürich beschlossen. Der schweizerische gemeinnützige
Frauenverein übergibt der Stiftung die bisanhin zu
diesem Zwecke gesammelte Summe von 161,000 Fr.
Die oberste Leitung der Stiftung ist einer von der
Generalversammlung bestellten Krankenpflegekommission
von 15 Mitgliedern übertragen. Als Protektor der
Anstalt ist der Stadtrat von Zürich vorgesehen. Ein
leitender Ausschuß von 7 in Zürich wohnhaften
Mitgliedern der Krankenpflegekommission besorgt die Ueber-
wachung des Betriebes und die Verwaltung der
Anstalt. Der Stiftung kann als Mitglied beitreten, wer
einen Jahresbeitrag von mindestens 3 Fr. oder eine
Aversalsumme von 50 Fr. entrichtet. Mit dem Bau
der Anstalt wird im Juni dieses Jahres begonnen
werden.

Eine „Schreckenskunde".
In England wollen die Herren der Schöpfung

nicht mehr tanzen — das ist die neueste Kunde, die
gerade jetzt zur Ballsaison aus London kommt. Terpsichore
wird vernachlässigt und weint! In keinem Lande gehört

der Walzer so zum eisenfesten Bestandteil eines' Balles
wie in England; die Tanzkarten find mit Walzern
vollgespickt, hier und da taucht einmal eine einzelne
Polka auf — dann aber Walzer und wiederum Walzer.
Und des Rätsels Lösung? Es ist darin zu suchen, daß
sich die Herren immer mehr das Tanzen abgewöhnen,
und wenn sie es überhaupt thun, so — walzen sie. —
Der Walzer wird nämlich in England kaum noch wirklich

getanzt, — es ist ein „Gehen", à gemächliches,
langsames Gleiten. Aber dieser bequeme Schritt ist
das höchste, zu dem sie sich ausraffen. Bei Hofe ist die
Quadrille „Vorschrift"; auch in Privatgesellschaften
tanzt man sie, aber zumeist auf die Art, daß die Herren
nur durch liebevolle Rippenstöße dorthin gebracht werden
müssen, wohin fie gehören — die meisten haben keine
Ahnung von ihren Pflichten. Die englischen Frauen
aber können tanzen und sind leidenschaftliche Tänzerinnen.
Daher sind sie denn auch besonders ergrimmt über den
Streik ihrer Herren. Die englischen Frauen geben selbst
in ihren Kollegien Tanzgesellschaften unter sich.
Tanzstunden für junge Mädchen allem find in der Mode,
während die Knaben, noch bevor sie in die Schule
kommen, von ihren Müttern in die Tanzstunde geschickt
werden, da sie das Tanzenlernen in späteren Jahren
unter ihrer Würde finden. Sie lehnen dann als Männer
die Balleinladungen schlankweg ab, es sei denn, daß
eine von ihnen bevorzugte Schöne sie zum Ballbesuche
und auch zum Tanze verleite — aber nur zum Walzer;
denn Polka, Mazurka, Galopp oder Quadrille —
sdocking! Die jungen Herren berufen sich übrigens
darauf, daß die Engländer im Grunde gar kein „Tanzvolk"

seien, da sie sich einen jeden Tanz erst von den
anderen Nationen ursprünglich hätten leihen müssen
(allerdings richtig!) und ziehen mit echt britischer
Halsstarrigkeit Criquet, Fußball, Rudern u. s. w. vor.

Briefkasten der Redaktion.
Krau W. H. in K. Sie dürfen sich nicht mitten

aus dem angestrengten Rechnen heraus zu Bette legen.
Wenn Ihnen der Kopf brummt und Ihnen die nötige
Ruhe zur Fortsetzung der weitern Zahlenarbeit mangelt,
weil es im Kopfe unruhig und heiß ist, so hüllen Sie
die Füße in nasse, mit trockenen wollenen Strümpfen
bedeckte Socken. Dann legen Sie sich zu Bett, trinken
Sie schluckweise ein Glas Zuckerwasser und lesen Sie
derweil einen beliebigen Abschnitt von „Rosegger" oder
„Jeremias Gotthelf". Das verdrängt die Zahlen aus
Ihrem Denken uns macht angenehmen, lebenswahren

und fesselnden Vorstellungen Platz; die beunruhigenden
Zahlenbilder sind verschwunden, und Sie genießen eines

ungestörten und erquickenden Schlafes. Ein gutventiliertes

Schlafzimmer ist aber unerläßlich.

Krau L. A. in St. H. Anhaltend gedrückte
Gemütsstimmung bei sonst lebensfrohen jungen Menschen
mahnt zum Aufsehen; es'kann ein seelisches oder
physisches Leiden die Ursache sein und beides erfordert
Sorgfalt und Nachsicht. Härte ist hier nicht am Platze.

Hraut-

In wvigg, sekwarL uoü kârdix, mit <Zîauti«geks1ii kür xutvs
l'raxsll. Oiràtsr Vsrìl's.uk »u Rrìv»tv ports- uuà LvUkroî ìus
Haus su wirkl. l'adràprvlssu. l'ausvuâv vou àsrkvuuuuxs-
svdrvibvu. Vou wsIàoQ l'ardvu wûusàsu 81« tllustor?

Qrisäsr 6c Lis.. 2ûricà (Làà)
Röuixl. HvkIiekor»Qtvu. ^1843

^laek langvi' Knankkvit.
Una den verlorenen Appetit unà seins kräkte wieder

-m erlangen, gibt es kein dessers» Mittel, als eins Kur
mit dem êlsllt««. Msbr à 22 Ms-
claillen, sowie Tausends von Anerksnnungssebreiben
bestätigen seine vorrügliebsn Ligensekakten. Allein
sobt wit der Marke „2 Ualnaen" à kr. 2.50 unä ?r. 5.—
in allen Ap'otbeken. (1929

Uauptäspot: sollte« In

Magen- und Darmstörungen.
1073s Herr Z»r. Kuipers in Mannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach eklatant.

Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, «nd bin ich glücklich. Hier endlich
in Ihrem Kämatogeu ein Mittel gesunde« z« haven,
welches Keilung verspricht." Depots m allen Apotheken.

lob bade in dem Lasseter Laser - 77«bao ein
Labrungsmittel gekundenvon gaur ansserorilsutllobem
IVert; er ist der beste Lrsà kür Tbee unà Kalkes,
weleksn iob je gesellen bade. Lr ist Isiebt verdau-
lieb und kann gsnowwsn werden von dsw emxünd-
liebsten Magen. (1449

Lew- lkorb. vr. M. Seil tîrown.

SàMchKm
bis SS.50 p. M.u.Seiden-Brocate - ad meinen eig. Fabr.

(1373s

sowie 8vkwkil'?e,wvi880u.fîil'bigs!ivnnvbel'g-8viâs V.SSEtS. bis Kr. 2S.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2(XX)versch. Farben, Desfins etc.)

8eià-0amasts v. ssp. >.40—22.50

Lsià-Laáloià p.Robe „ „ >0.00—77.50
Leiäen-ssouIsiPs bedruckt „ 1.20— 0.55

0a»-8sil>o
8eilivn-Li'onal>inos

8eil>en-ösngsiinvs

v. 05 Cts. -22.50
„ fr. 1.35—>4.05

„ ..2. >5-11.00
per Meter. Seiden-Armllrvs,Monopols, vrlstalliques, Ikolro antique, lluoiiosss, prlnvsees^viosoavltv,
Viarvelllnss, seidene Steppdecke»- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

ksimsdsrx'Z 8sià6n-?adriksn, Mrià
Aur xoS. Lvavktuux!

voàrUModo» ^UAàuQttadoFvkrou mu» à»> ?orto
^ kür RSoà»oìvvort d«is«1«st ^sràvu.
FàL'vrNoa, à oum âor Lxpoàitiou -ur Sokvràv-" ruuss iìdoruNttolì, luus» viuv ?r»là»turill»rlkv

worâoo.
â uk àto mit Vkttkrv domoilàot àâ,tR «àrkkdUoNo Ok^vrtv otuFvrvioNt wvràvQ,

à» Lxpoàitiou uìodt dvkuFt 1»t, vou liod
«u àto ^àrosaou »ULUFodou.

uu>«r iu àvu >t»pp«u àor Is«»vvvr«1os" Uv»t uuà »iod â»uu u»od ^âro«vu vou dlvr
lusortortou Svrr»oN»tt«u oâor LtoUosuodvuàvu

d»t uur vv«Qi? àusstokt »uk Srkols, à-
â«u loloào (Aoiuods tu âor Ro^ot rusod «r-
Ivâtsst Hvorâou.

v» soUvu àvtuo 0rtFlu»lLouFui»»v otugv»»uät vrvr-" àvu, uur Xoptvu. ?dot0Fr»pNtsu Hvoràou «u
dostou tu Vìsttkoinuà doiFolvFt.

ku»«r»t«, Hvolod» tu âor t»ukvu«tou ^ooNvuuuuuuvr
> orsodotuvu >oU«u, uiüssou »pàtostvu» Mtt-

Mood voriultt»F tu uusoror R»u6 lt«s«u.

ZtemIiZiei'tv àlpen-Iûlilek.

Von den biiebstsn wissensokaktlleben Autori-I
täten als bester und vinkavàstvr Lrsà kür I

Unttvrwllob warm ewpkodlen. s2V23>
In Apotbeken oder direkt von Ltalden, Lwwsn- î

tbal, ru beriebsn.

Auvvrl»sstxstv unà krâktixstv

«'» a«» desesrer
«v 27 ckaüre att, kaàttâ, we/eü« «n
«Ken äckne/wä«»» Arbeiten bewandert »et,

wird e«n« Stelle ate Stàe der Äane/ra«
Leeacbt. Al» w»rd niebr auf Adun»llen-
aneebtas» ate boben Kebatt Aeseben. An-
trckA« unter <?b»)^r« 77 IL 270S an d»e

Alrxedttton d. St. erbeten. /270S

^»ne^'unAe, Aedttdete Tbcbter, »n allen
V biîaetwben, »ow,e Ttandarbei'ten be-

wandert, «uobt Stelle in besseres privat-
bau», wo »br Sete^enbett geboten wckre,
unter AntettunA d»e bessere AÄcbe su er-
terne» T^amitickre IZebandtunA sebr er-
wllnscbt. teerten unter t?b»)^re 277877
befördert die àpedition. /277S

20 dabre all, das nocll nie gedient, se-
doell e»ne Aute âusbattunAsscllute ni,t
Ab/otp besucbt bat, »ucbt Stelle ,'n Anten»
75°»>atbaus, wo es sicb »n allen TZaus-
arbeiten, besonde»» »n» Aocben ausbttden
llönnte. Tnebreiebs TtebondtunA erste Le-
diNAUNA. Li'ntri'tt 7S. äldrs event. 7.Aprll.
teerten pe/î. unter <?b(/re 7?7l20 an da»
Lostdurea« A^ottern a. A., Allrâ. /27S8 I

L»n tetstunAs/ÄbiF«« Laus der 6tr«7s - 77er«er Damenbteidersto^-Lrancbe suebt

âbti'pe, be» Li'i'vatbunàba/'t put einpe/^ârte Vertreter pepen llotes Lrovlslon event.
Apesenanteit. Teerten »n»t Le/erensanpaben unter L' L 700 7>osttapernd Kre»« ». V.
erdeten. s2116

stÂlìsdcìltlìvgssedà
SeklöLLedsv

„lobel"
RislZkoFLnsll, Kt. Ikukgau.

IriLiiiiiì kür ?ôàkSr 3.11s Kiiksr?aiuilis.
kründlieks Anlsitung iu allen käuslickon Arbeiten, bauptsäeblieb der!

gut dürgsrlieksu und keinen Lücke, nebenbei llnterrickt im Anksrtlgsn von
Kleidern, von Wäseks und in allen Handarbeiten. Das gan?« labr kort-
lautende, drei- und sscbsinonatlioke Kurse. Lobülsrinnenaakl ^wölk. Löste
llek«rö02sn. öleuv Aulnabiue 6. April 1899. (32550) (2134!

OtreAti«».' 77err «nd T^rau 7>o/es»or 7.«v«iiâz/.
Locb-, Lausbattunps- und Landarbeitsburse. Lrternen der /ran«ö»»»eben

Spraebe 77,tt«rrêollt im 77«««se «ll«r Tîssuâ «ter Ltackààtsn. An-
peneàe 7.ape,' prosser Larten. ÄorA/ckttipe L/teps. dckbrttober Lreî» 000 Lro-
spàe und Le/srensen sur Lêr/Apunp. /27SS

7^ »ne put pesebulle und put ersopene
V Zbebter au» acbtbaren» Lause, wetcbe
mit besten» Lrsotp e»ne Landetssebute ab-
sotvìert bat und nun »n der />ansS«î»oben
Scbweis »bre Spracbbenntni'sse erweitert,
wckre penetpt, at» potontckrtn den Loste»
«i'ner 77otet»ebretckr»n »» einen» seinen
Ltadtîssènient su versebe». Le/t. teerten
sind unter t?b»)^re öl 2007 an die Älrxed.
d. Lt. su ricbten. /20S7

aus äkckrs oder Axrit ein pàperes, /îeissi-
pes älckdeben von» Lande in ein Lrivat-
bau« (Mtbte) naeb Lern. Altwas von»
Aocben erwünscbt. Ordentticb« Leband-
tunp supesicbert. Lebristticbe Leerten
an die àpedition des Ltatte». (2115

7^ in Lrckutein pediepenen, stillen <?ba-

V rabter», dureb »»ebrsckbripes àpape-
nient in prosseni, seinen» Lausballe von
der A'errsebast anpetepentticb sn»xsobten,
pans ?uvertck»«ip und von puten Manieren,
in» Li bneidern, H^eissnckben, 7'risieren,
7'sinbt petn, Lerviere», sowie in» pesamten
Aininie >°die»»t prckndticb bewandert, und
wetcbes aueb da» Loeben verstebt, »ucbt
dureb Ausatt eine Passende Stelle, wo
nicbt nur tÄebtipe Arbeitsteistunp, sondern
aueb d« r pediepene âarabter der 7/nter-
pebenen pewSrdi.pt wird, âne âelle »n
pesunder, tckndticber <?epend würde einer
soteben in einer prosse» Ktadt vorpesopen.
Aeupnisabscbristen und LbotopraMie
steben su Liensten. <?es. Leerte» be-
sörde, t die ârzoed. (2087

/S77S

in ein Lotet an» Kensersee eine nette
llloebter at« â'npere,' diesetbe n»uss put
nckben und stoxsen bönne». Lur »otcbe
werden berÄebsicbtipt, die eine 7-ebrseit
at» Linpere durcbpeinaebt babe«. <?ute

Lebandtunp. — Hserte» unter <?b»)sre
Al L 272 xoste restante Lerritet-Alontreuw.



Srfjhretrer 3Tr«tuen -Bettung — Rlätter für tom häuslttfien Sret*

dine Blärfßmin tœr %itbt.
@tn Sfiontan au§ bent Sebett, rote er ergreifenber

nicf)t gebadjt roerben fann, fiat ftcf) int SSubapefter
Stranfenfjauje abgefpielt. ®ort roirfte feit acfjt $af)ren
bte ©tfjroefter fjtora al§ SMrterin in ber Abteilung
be§ berühmten SfSrofeffor§ ber ©fjirurgie 3téqet) mit
opferfreubiger Eingebung unb liebenoEer ißfltdjttreue.
2)ie 25jdf)rige Etonne, beren eigentlicher Starne SBtaria
non Dtïani roar, oereinigte bie fcfjönften forperlicfjen
unb feetifdjen Sßorjüge unb tourbe ber „Schutzengel
ber (f)irurgifcf)en 2lbtetlung" genannt. S8o fte erfcfjien,
ba fünften ftcf) ihre feibenben $ffegfinge roomier. SSorigen
SDtonat jebocf) begannen bie SBangen ber ©ctjroefter
Sïlora ju bleichen, bie treuen Slugen oerforen ifirett
©fang, unb 14 Sage fpäter lag fie auf ber SaEjre.
©cfjroefter fffora roar pföt)[ic£) geftorben SBegteitet oon
ben treuen ©djroeftern unb beroeint oon ihren ^Jßfiegs
fingen tourbe fte in ba§ 8eicfjenf)au§ gebraut. ®a ge=
fcE)ah etroa§ Unerwartetes. 2ln bie ®af)re ber guten
©djroefter tourbe bie ißofigei gerufen, benn bie Seidje

geigte beuttidje ©puren einer ©ubfimatoergiftung, roa§
oie iirgttic^e Dbbuftion and) beftätigte. ®ie Untere
fuefjung ergab, bafi ein junger 2lrgt ber cf)irurgifcf)en
Slbteifung bie fepne ©cfjroefter leibenfdjaftlich liebte,
©in Stampf entbrannte in ber ©eele be§ jungen 2Jiäb»
djenS. ©cijroefter jftora fürchtete, Baft fie in biefem
Kampfe nicljt ftarf genug fein roerbe, ifjrer Siebe gu
roiberftepn, unb biefer ©eefenfantpf gerrüttete fie inner*
tic^ berart, bajs fie im Stöbe Sroft unb ©rlöfung fucEjte
unb fanb.

Sälirenbe ^attfctrarkcif.
©ine fdjöne 2öeil)nacf)t§überrajd)ung rourbe einer

®re§bener in bürfttgen S}erpltnijfen lebenben pc£)be=
tagten ®ame, bie früher in einem Kranfenbaufe tfjätig
roar, gu teil, ©ie erhielt einen SSrief auS Ülmertfa
mit groei SSanfnoten oon je 500 2TÏ. unb folgenbem
Schreiben : „Siebe ffrau 91. SSor nunmehr 15 fahren
lag id) fraitf unb elenb im Kran!enf)aufe, roo ©ie mid)
pflegten. 2ll§ id) baëfelbe oerliefi, hatte id) feinen

roten Seller, ©ie fdjenften mir au§ SfJîitleib, obgleich
©ie felbft nicht mit ©lücfSgütetn gefegnet roaren, oon
fjbrem mübfam ©rfparten benn od) 3 SEI. ©eftatten
©ie mir beute, pbnen mit beitiegenber ©abe fo gu
banfen, roie id) e§ fcfjon früher gerne getban batte unb
roie id) e§ auch in 3uiunft roeiter tljun roerbe, fo roie
©ie als meine SBobltbäterin eS oerbienen."

ÉT\ie
elegantesten Damen

I I haben auf den antiken Gold-
Cream, welcher die Haut ranzig

macht und dem Gesicht einen glän-
iden Schein gibt, Verzicht geleistet.
: haben die Crème Simon, den
uder deBiz und die SeifeSimon
lche die gesündeste und wirksamste
rfumerie bilden, adoptiert. Man prüfe

aie Fabrikmarke. Zu haben bei : J.
Simon, Paris, sowie in Apotheken, Parfumerien,
Bazars und Toiletteartikel führenden Geschäften. |18'9

Zu Unginalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich

ß Î d6n S tO ff6 bewahrt gediegenste Fabrikate in allen Mode-

j
ioiuiiP| färben, auch in schwarz u. weiss, grösste Ausw.

I eidene Costumes, Blousen und Jupons. — Anfertigung
eidener Toiletten. — Verkauf Meter- und Robenweise. [2127

ieidene Besten u. zurückgesetzte Seidenstoffe, extra billig.
Itets das Neueste vom Einfachsten his feinsten Brocat.

tSSÄ Oettinger & Co., Zürich.
Kolor. Modebilder gratis. Seiden, und Modehaus ersten Range«.

Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach Zürich ein
braves, tüchtiges Dienstmädchen für
bessert Küche und Hausgeschäfte. Eintritt

2. Februar. Oute Zeugnisse sind
erfordt rlich. Offerten unter Chiffre E B
2070 befördert die Exped. d. Bl. [2070

Gesucht;
ein intelligentes, braves Mädchen in eine
feinere Wäscherei und Glätterei. Lohn
nach Uebereinlcunft. Offerten unter 2132
befördert die Expedition.

Man sucht in ein bestempfoh¬
lenes Pensionat der franz.

Schweiz eine junge Tochter aus
guter Familie, welche — gegen
reduzierten Pensionspreis —
zwischen den Unterrichtsstunden im
Hauswesen, vorzugsweise in den
Handarbeiten, hehülilich wäre. —
Dieselbe würde in jeder Beziehung

den anderen Pensionärinnen
gleichgestellt sein. Referenzen
und weitere Auskunft erteilen
gerne Fräulein M. & £.
Brunschweiler, St- Mangenhalde, St.
Gallen. [2105

Mädchen-Pensionat
üeuchätel. Port Boulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Ii
à Neiichâtel.

Belle situation très salnbre, grand
jardin. Vie de famiUe. Références:
Mr. le pasteur Clsell, Neucliâtel. —
Prospectus. [2142

MUe. J. Krieger, Neuchûtel.

Pensionnat de Demoiselles

Aimer -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. [2117

Directrice MUe. SehenJcer.

Französisches Pensionat
geleitet von Melle. H. Oagg

Morges am Genfersee.
Spraohen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

PENSION.
Junge Leute, welche sich im

Französischen bilden, sowie gute Lehranstalten

(als Handelsschule, Akademie)
besuchen wollen, finden bei einer gut
empfohlenen, kleinen Famüie in Neuenburg

nebst gutem Tisch angenehmes
Familienleben. Gute Referenzen stehen
zur Verfügung. [2101

Mmes. Cosandier
Landeron, Neuebâtel.

Gründliche Erlernung der französ.
Sprache. Geprüfte Lehrerinnen in
Französisch, Englisch und Musik. Handarb.
Einführ, in die Hausgeschäfte. Mässiges
Pensionsgeld. Prospekt u. Referenzen:
Hm. Arnet, Professor, Luzern; Vollmar,
Doktor, Murten. (H624N) [2073

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
M. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬

Rat und Professor, Bern; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violette, Bevaix

Neuchätel, Suisse.
Etude approf. du français. — Soins

maternels. Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Pension
für junge Mädchen.
In einer achtbaren französichen

Familie nähme man eine gewisse Anzahl
junge Mädchen, welche die Sprache,
Musik etc. etc. zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H 1003 J;

2i24j Mr. et Mme. Treyvaud,
Villa „Aurore", Morgen.

Töchter-Pensionat Lonay
2114] am Genfersee (Schweiz).

Französische, englische und deutsche
Sprache. Musik, Zeichnen und Malen.
Nähere Auskunft erteilt Melle. Rochat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. (H1171L)

Französisch.

Tochter-Pensionat |
à Corcelles près Nenehâtel (Suisse).

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis massig.

Pensionnat de Demoiselles.

Mont Fleuri, Lausanne.

Instruction et éducation très-soignées.

Zag G 217) Mme. Briod.
Pour renseignements s'adresser à Mme.

Sonderegger- Bänziiger
et Mme. Scheitlin-Kuhn,
St-Gall. [2125

Ein französischer Lehrer, Leiter eines
Post- uud Telegraphenbureaus, nimmt
junge Leute auf, die dasFranzösische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil, Konversation und Handelskorrespondenz.

Specielle Vorbereitung
für junge Leute, die ihr Lehrlingsexameu
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügliche Referenzen. Eintritt 1. April.

Näheres bei C. Biolley, Grossrat,
Motier-Vnlly (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [2108

Knaben-Pensionat
M.ûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache, Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060
vXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX'

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Schweizer Freuen-Zeitung — NlSkter Mr den häuslichen »reis

Eine Märtyrerin der Liebe.
Ein Roman aus dem Leben, wie er ergreifender

nicht gedacht werden kann, hat sich im Budapester
Krankenhause abgespielt. Dort wirkte seit acht Jahren
die Schwester Flora als Wärterin in der Abteilung
des berühmten Professors der Chirurgie Rsczey mit
opferfreudiger Hingebung und liebevoller Pflichttreue.
Die 25jährige Nonne, deren eigentlicher Name Maria
von Otkani war, vereinigte die schönsten körperlichen
und seelischen Vorzüge und wurde der „Schutzengel
der chirurgischen Abteilung" genannt. Wo sie erschien,
da fühlten sich ihre leidenden Pfleglinge wohler. Vorigen
Monat jedoch begannen die Wangen der Schwester
Flora zu bleichen, die treuen Augen verloren ihren
Glanz, und 14 Tage später lag sie auf der Bahre.
Schwester Flora war plötzlich gestorben Begleitet von
den treuen Schwestern und beweint von ihren
Pfleglingen wurde sie in das Leichenhaus gebracht. Da
geschah etwas Unerwartetes. An die Bahre der guten
Schwester wurde die Polizei gerufen, denn die Leiche

zeigte deutliche Spuren einer Sublimatvergiftung, was
die ärztliche Obduktion auch bestätigte. Die
Untersuchung ergab, daß ein junger Arzt der chirurgischen
Abteilung die schöne Schwester leidenschaftlich liebte.
Ein Kampf entbrannte in der Seele des jungen Mädchens.

Schwester Flora fürchtete, daß sie in diesem
Kampfe nicht stark genug sein werde, ihrer Liebe zu
widerstehen, und dieser Seelenkampf zerrüttete sie innerlich

derart, daß sie im Tode Trost und Erlösung suchte
und fand.

Rührende Dankbarkeit.
Eine schöne Weihnachtsüberraschung wurde einer

Dresdener in dürftigen Verhältnissen lebenden hochbetagten

Dame, die früher in einem Krankenhause thätig
war, zu teil. Sie erhielt einen Brief aus Amerika
mit zwei Banknoten von je 500 M. und folgendem
Schreiben: „Liebe Frau N. Vor nunmehr 15 Jahren
lag ich krank und elend im Krankenhause, wo Sie mich
pflegten. Als ich dasselbe verließ, hatte ich keinen

roten Heller. Sie schenkten mir aus Mitleid, obgleich
Sie selbst nicht mit Glücksgütern gesegnet waren, von
Ihrem mühsam Ersparten dennoch 3 M. Gestatten
Sie mir heute, Ihnen mit beiliegender Gabe so zu
danken, wie ich es schon früher gerne gethan hätte und
wie ich es auch in Zukunft weiter thun werde, so wie
Sie als meine Wohlthäterin es verdienen."

I I baden auk äou antiken «old-
«ream, weleksr à Laut ranrig

macbt unä dem «esiebt einen glan-
rendsn Lebsin gibt, Verriebt geleistet.
Sie baden äio Orvinv 81»»«», äsn
K'»<Ivr Äv Iti« unä àie 8vitv8»»»«»i
welebe äie gesündeste und wirksamste
parfumerie bilden, adoptiert. Klan prüfe
die Fabrikmarke. Ku baden bei : 8»

in»», sowie in ltpotbeken, parkumsrisn,
Darars ond Doiletteartikel kübrenden Kesed allen.

l5u Orlginalpreissn in allen Städten der Lebwsir erbältliek

dê«àt geàgeà fà'àte in sllen Hà-
ISIVI làii,Mliinîàmn.às,gàtsà«l.

Doiketter». — Verkauf Aster- und Dvbenweise. (2127
teêaterre besten î». sirvàaMcsststs ScrrkostoF's, eàa dM^.
Itets às àtieà' v0Nt Liàebsten bis ksiastea Lrveat.

vàg» L Co.,
K»I»r. u»â«l>llâ«r gratis. SolÄsn. unil I/Ioäsksuz ersten Nsngs».

»n à Mte» Drààa» naclt à
àrsve», tSâttpe» Sterrsàârkâsrr fSr
de«»«»'- ââe «nd «anspesââ/'t«. M»-
trdtt 2. Fbdraar. Snte àd
er/ord, rttek. «K-«» ten «»ter F Z
2070 de/Ardert die Zrxed. d. Dt. /2070

eà àtâAentes, braves âdâen à à«
/eàsre àsâereî und <?Mtere«. Doà
nacl» l7ebere»nàn/t. «Werten «à»- 2IZ2
be/Vrdert die àpedâon.

Z/san suebt in vin bestempkob-
iR lenes Pensionat der kranr.
Lebwsir sine junge Doebtsr aus
guterKamille, welebe — gegen
rsdurierten Pensionspreis — rwi-
sobsn den llnterriektsstundsn im
Hauswesen, vorzugsweise in den
Handarbeiten, debülllieb wäre. —
Dieselbe würde in jeder Deris-
bung den anderen Pensionärinnen
gleiokgestellt sein. Dskersnren
und weitere Zuskunkt erteilen
gerne präulein A. ck «. Drun-
«vbweiler, St. Aanxendaide, St.
«allen. (2105

Aààà-kàvllàt
Zkvnvbâtvl. Zîuulnilt S.

pranrösiseb, Kngliseb, Ausik, Aalen,
llausbaltung, wenn gswünsebt. (2094

I!
à FeuàâtvI.

Delle situation très saiubrs, grand
jardin. Vie de kamillv. Deferences:
Ar. le pasteur <?»«!!, «euckâtel. —
prospectus. (2142

AU«. F. ItrivKvr, «eucdàtel

kenàmt âe vmoisàs

àm -
pranyais, anglais, musique ete. Delle

contrée salubre. — Vie de kamille. —
Kxesllentes références. )2117

5pan2ô8Ì8ekv8 l^en8ionat
soloitot von Aelle. ». «»s»

üllax-ßp«« s,rn Ltsnksrsss.
Svraodsn, àlnà, ^eiebnsn, àlàn, klanâ-

ardoiten. à«àâorin im IZsuso. Losto lîv-
korsimoii. Prospekts. ^2107

lunge Deute, welebe sieb im k'ran-
rösiscben dlldsn, sowie gute Dsbran-
stalten (als llavdelssebuls, Akademie)
desuebsn wollen, Laden bei einer gut
empkoblensn, kleinen ?amilie in Heuen-
bürg nebst gutem lisob angensbmss
Familienleben, «ute Dekerenren sieben
nur Verfügung. j2101

Kilmos. Lossnlüsi'
Ii»»àvr«»» dlsnczbàtsl

«ründlivbe Delvrnuvg der kranrös.
Spraobe. «exrülls Debrerinnen in Vran-
rösisck, Dngliseb und Nusik. llandarb.
Dinkübr. in die Dausgesekäfte. Aassigss
Densionsgeld. Prospekt u. Dekerenren:
Dm. ànet, Professor, Durern; Volbnar,
Doktor, Aurten. («624«) (2073

siàomilt âe ààà
Instruetion soignés, vie de famille et

soins affectueux. L'adrssssr à AZkiik.
ilnvr», Des Dsrgièrss, lD»»»a»»v.

(HS8SQ) <207j

Alâàeken
Können das pranrüsiseks erlernen bei
Zl. Lekulldarlekrer, in
Iramelan. — Konversationsstunden und
grammatikaliseben Ilntsrriekt im pranr.
gratis. Vamilienleden. Klavier, «ute
Lekulen. Deksrenren: Dr. V. Dosssl, «.-
Dat und Professor, Dern; «. Dätw/lsr,
«otel Dar, àrdon; «lrieb lVeilenmann,
Ltadel bei Oderwintertkur. j2090

pWMMOMWkß
à MIM àoi8«IIb8.

^snnspet-ilWbeil, !ii»s Is Violà, kevsix

RsuobâtsI, Suisss.
Kinds approk. du franyais. — Loins

maternels. Dèfèr. de parents des élèves,
prosx. avec vue. (2143

?GMZKGM
kür Màoken.
In einer aebìbaren kranräsieben pa-

mille näbme man sin« gewisse ltnrakl
junge Aadebsn, welebe die Lpraeke,
ölusik etc. ete. ru erlernen wünseken, auf.

prospektus und Deksrenren rur Ver-
kllgung. (« 10031

2i24j Ar. et Ame. Irexvâllil.
Villa „4urorv", llll«rK««.

löäer-I'eiisionllt I-oilii^
2114j am Kenkersee (Leliweir).

pranrüsisebs, engliseke und dsutseke
Lpraebs. Ausik, Keiebnsn und Aalen,
«äbers áuskunkt erteilt As lie. Doeliat,
«aebkolgsrin von prl. llgir. (« 1171D)

?paD7ösisek.

sàl>iM-ki«8îl>iigi ß

à lîoreelle« prà ülenetlätel

AlvIIv». können diesen
prübling wieder einige Döebtsr auf-
nsbmso. diündliebsr Dnterriebt in
Lpraebsn, Ausik, «andardeiten etc. à-
gsnebmes, ebristbebes pamilienleden.
Lebäne Dagv mit aussiebt auf den Lee
und die aipsn. Pensionspreis massig.

?eiI8>MIIîit à vMàà.
Rout kleuri,

Instruction et éducation tres-soiguèes.

Kag « 217) blrriS. Lrioâ.
pour renseignements s'adresser à Ame.

8«»«Ivi'vKKvi? lkî»»^»iK«r
et Ame
!8t-«»II. (2125

Kin sranrösiseber Debrer, Dsiter eines
Post- und Delegrapbenbureaus, nimmt

Ivirtv auk, die daspranrösiseks
gründlieb erlernen wollen, «rammatik,
Ltil, Konversation und H»»<ivl«k«r-
rv«z»a»tivi»ir. Lpseislle Vorbereitung
kür junge Deute, die ikr Debrlingssxameu
kür Post- und Delegrapb dsstebsn wollen.
Vorrügliebe Deksrenren. Kintritt 1. april.

«äberes bei <?. Itiallkz^, «rossrat,
(protestant. leil des

Kantons preidurg). (2108

Xnaben-^ensionat
jVltüllsrl'IaiSlzetuÄ

in Loudly bei àvàrZ.
Dasebs und gründliebe Krlernung der

kranrösiseben Lpraeke, Kngliseb, Da-
lisnisek, «andelskäebsr. Lorgkältigs
Dsderwaebung und pamnienlebsn. Vor-
rüglieke Deksrenren. Prospekte auf
Verlangen. (20K0

M.
Sei Aufgabe von Aàssonànà-

rungen bitten «îz köü. um geil,
kvikilgung «fsz alten (biekengen)
Aàesse.

IZis Rxpsàiìioia.
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* Knaben-Erziehungsanstalt. #>
Handelsschule. Vorbereitnngr anf Universitäten nnd polytechn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100, W. Fuchs-Gessler.

Direkt von tier Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten KUchenleinwand, Handtüoher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Htaraines. Grüsste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Institution von Dr. Vogel.
Gegründet 1863.

Direktion: H. E. Droz.
Real- und Handelsschule. Kuaheupensiouat uud Externat.

11 Chemin Goargas GENF Chemin Gourgas 11.

Moderne Sprachen. Mathematik. Realfächer. Konversationssprache fran-
zösich. Sonderabteilung für junge Kaufleute. Mässige Preise. Prospekte zu
erhalten durch die Direktion. [2113

Fe. Chs. Scherf, Lehrer und eidg. Experte
Villa Belle-Roche in Jieucliätel, nimmt einige Pensionäre (Knaben) zu sich auf,
welche das Französische erlernen wollen. Prachtvolle, gesunde Lage. Gute
Pflege. Familienleben. Referenzen zu Diensten. [2106

Töetopensionat JVImes. Bürdet
Villa Petit-Mont-Riond, Ouchy-Lausanne. t2103

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Trefflicher Unt. rricht in allen Fächern.
Referenzen: Frau Amreiii, Gletschergarten, Luzern. Prospekte zu Diensten.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentli hen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. ggf Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Wemdli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr.: „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Hausfrauen! Die schönste Wäsche |

erzielt Ihr beim Gebrauch der vorzügliche«

^oVvTeYv-Se\te\
garan tir t rein und absolut frei von »chädJichen B< stnndtheilen.
Hohes Relnlgungsvermögen. Zu haben in Stücken von
20 cts. und 35 cts. in den Consuma und Spezereihandlungen.

Die alleinigen Fabrikanten
Huber & Cie., Märstetten (Thurgau.)

m
W'O

\\w\jü- ». «Ii vniu

,/ 'Ii'
% •

ftennler's
Seit

35 faliren
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome Cisenöitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (Zài2iigi [2032

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Sofort, herstellbar sind gute Suppen aller Art mit
—— Suppen-Bollen. ———

In ganzen und halben RolUn, sowie in einzelnen
Täfelchen zu 10 Rappen in allen Spezerei- und

Delikatessen-Geschäften. [2098

!l!llilll!!li!ll!E!llllil!Eilil!ll*

G .Helblinç & Ct Stadeihoferplatz fis Zürich l.

1.1. giii
ip in ill

Mli-f <l]

< illllb.

-..Ii|ji.-,ii[i,.-.|||i|, njui-if-.ii[ii. if-i!|[^ä--ii|i

(2057

Meine Aussteuer-
specialbrancbe bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtungs
Schlafzimmer in NussLauni, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz nnd Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen-
garnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.— •
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Institut Pestalozzi.
Französisches Töehter - Pensionat.

Château de Tidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

Reiser Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesundeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.2© j 1 rduKUlig.

Alleinige Fabr.: siüuuer & bemhak», Cacaofabrik, chub.

Gibraltar"Sprachen- uni Haadelsinstitut „Thuring-Meriän, Neuchâtel, Schweiz.
Gegründet 1860. Mehr als 1400 Zöglinge ausgebildet Gründliches Studium

der Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für Technikum, Post-,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Beginn des Sommersemesters Mitte April.

Nähere Auskunft und Prospektus bei [2126
A. Thuring, Direktor.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ê XNà-àiàiìKMtà
ttandelssebule. Vorkereitan? a»k DaiversitMen »nd pol^leokn. kvkuleii.

Individueller Dnlerricbt dureb tückligs, diplomisrle packlsdrsr, Ait Ostern de-
ginnt ei» neuer Lurs. Prospekts und uäkere áuskunkt bei der Direktion
2100, VV >»< «i.

<>t i W«-t»»-k-<i:

----- I^sinsri â
"pisok^eus, Lorvisttso I?UoksnIsinwanâ, klsaötllokor
llointUvkvr, kisssnan^UßS, rasoksntllcdorvto, klono-
srsiiaiii- u. a. gtivkoroien, lZtaniinss. grösste às-
^valil. Xrir devädrt«, àuvràsktv.t« (^ualit-iton; Mrlîi zrirl ^V « dosonâors smokotàn
öilliss, wlrlilloks ir»bàprsiss. Cluster franko,

IVlsellall. und llallà-DelllSllwsbersi
Linil Zlüllvr 0o., I^angsiltlial <kerii),

Institution von Dr. VvMt.
-------------- Ovgriludst 1863. -----------

viràtion: H. L. Vro2.
kvàl- ullä ààlmdà Itiiài>tzvpkll8iollât uuii kxtvrllàt.

11 tdslà Kourse tdemin kouM 11.

Moderne Zpracbsn, Matbsmatik, ksaikäcbsr, konversationsspracbs kran-
2Üsick. Londsradteilung kür junge kaulleuts, Massige preise, Prospekts 2U er-
kni ten durek die Direktion, 12113

?e. Oks. Lekerk, l^àer Mà ei^. Lipertk
Villa keiie-kocbe inV«r»«I»â1vI, nimmt einige Pensionärs kknabeu) 2U sick auk,
weieke das Pran2ösiscbs erlernen wollen, praekl.olle, gesunde Dage. Oute
pkisgs, pamilisnleben, Ksksrsn2sn 2ll Diensten. 12106

loàkpeàNt Mes. Kärcjkt
Villa ketit Aont kionä, Ouâ^-Iââniie. l^iog

Lorgkältigs Drüiskung und pllegs. Drskllieber Dnt, rricbt in allen Packern,
kskerenssn: prau dmrei», DIstscksrgartsn, Duüsrn, Prospekts 2u Diensten,

I2311> Tu meiner prsude kann ick Idnen mitteilen, dass ick durek Ikr unsekädlickss
Verkakren von meiner Deidsnscbakt gekeilt worden din. Ick kade gar keine Dust mekr
2um trinken, belinds miek dadurek vielbesser als vorder und kade auck sin besseres
áussekso. às Dankbarkeit bin ick gsrnsbersit, dies^eug, i«2u vsrökksntli den und
denjenigen, wslcke mied über meine Heilung bskragsn, àskuukt 2U erteilen, Meine
Heilung wird àksebsn erregen, daick als argerlrinker bekannt war ks kennen mied
gar viele Deuts, und wird man siek allg, verwundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick
werde IkrDrunksucbt-keilverk., das leiekt mit oder okns tVisssn angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomms, empkeklen, Dagsrstrasse 111, Türick III, 28, Ds2,
1897. Albert tVsrndli, DW- Tlur Lsglaubigung vorstek, Dntsrsckrikt des Drn, Hlbsrt
VVsrndli, Dagsrstrasse 111, dakier, 2lürick III, 28. Dö2, 1897, Der Ltadtammann i

VVolksnsbergsr, Ltellvertr, >"^>S Hdr, : „Drlvatpoliklinlk, Xirckstr, 405, Dlariis.'^

Osuskrsuenl Ois scbönsts Wüsstis I

«ritslt Ikr d«Iiu Ssbrauvd âer vvr^ügliek«»

?arantirt rein und s.ì>8olut frei von »obädiioben sl andtbeilen.
Soàoa Rolnixnnxsvvrinvxon. Iinben in Ltuelion von
M ers. und 35 ets. in den Konsuln» und LpesoiâsnànLvl».

Ols all«lnlßisr» p'adi'licanisn
Huben 6c Lie., Mârsîstten <rkurgau.)

1^7» <7> j

tV»

* *

Ds««/6NS
-K

8sit
1 î5» .lZtlir t v»

im Ltsdraued

i I I« I>
und

ll> > z» lorrx^
ist ein altbewäkrtss und sekr 2u empksklendss Mittel

gegen Olutsi'mul, ölsioksueht etc,
2u Iraizsir: (?ài2ii gl 12032

In allen ^poààvll uncl vrnKnerien à 2 I'r. pr. ?Iaevll.

8okort kerstellkar sind gute Luppen aller Urt mit
« 5»»i»l»« ii It>»II« i>. »»»»-»»»

In gan2sn und kalben Dollen, sowie in sill2slnsn
Däkslcksn 2u 10 kappen in allen Lps2srsi- und

Delikatessen-trssekäktsn, 12098

L.HEltîlîn^à Diacielko/söplab? flL ^uriell I.
IM

<î

l20S7

kpeeialbranedv bietst l'öobtsrn ^eàen 8tàllàes OelsAsnbeit leur àsobaLfunA sviiâvr und
xesodmsvtivviisr Ilöbvi in ^ewünsobter ?rsisiaAs.

t lkîurtâtniix:

laxen, 1 I^inoIvuni-XVL.8obtÌ3ob-VorIaU6, 1 ?s.ar wollene Vorbânxs init ^oinpietter Standen-
garnitur, ?r. 751).

^peisesiiumer !n àgsbauin- oder Mobenbols: 1 Büffett init Aesebiossensin àksà,

175/235 ein, 1 Kslonspiesel, 51/84 ova, Xr^ktail, k'r. 800.—. <1966

2lwsI1âkr>AS, sczkrlktllrzks Oaranîls.

Möbelkabrlk, Lcbltklände 12, Gürtet,.

Institut
^n^Ôsisàss 1"Öczkt.Sl' - ^SriZion^t.

Lbàteau de Vid^ bei Lausanne.
Oründliebe Erlernung der kran2ösiscken, sowie modernen Lprscben; Musik,

Malen, àstandslsbrs, kauskükruog, kockknnst. weiblicbe kaodarbsitsn. pro-
spekts, sowie weiters àskunkt durcb 113351 D»v

kei»er keier-lîeceo
Maàs: îàsss?Lsrâ

ilst (las dsste untl gesundeste ?rübstüek kür jsclsi'waitii. — ?ür
Xiilder und wagslisàwaàô kersoileir ist sr sio ullsodàdarss
Md lllit si WI»»iI»t«Dl»lvi» v«i» «1»vr xr«»««n
k«ck»H»t«i»â«r »«Nv«lzevrt««I»«r — Lsstss?rs-
clulîì äisssr ^.id. ^1468
?rsis psr «»à» à S7 ìVûrtsì 1»« I

p r
„ „ I«««« „ 1 SO j ^ räbHUIIg.

Minigs à: nvi î rin â «rl»v»à«n, lîsesàili. «»V«.

Kidsgltsr"Fprseksk- ônli tlsellslsinziitut „1?Iiui'inN''IVl.Sr'iàn, llsuobâtel, 8obvkei2.
Osgründst 1860, Msbr ais 1400 Zöglings ausgebildet Krüudlicbes Ltudium

der Lpracbeu uud der kandslskäcksr. Vorbereitung kür Dscbnikum, Post-, Dele-
grapbsn- und kissndakndienst, ksginn des Lommsrssmesters Mitte ilpril,

iüäbsre àskunkt und krospsktus bei 12126
H.. inuring, llirsklor.
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Gedörrtes Obst
in Säckchen von 5 Kilo franko ins Haus

als : [2144
Feine ged. Birnen, schweizer. Fr. 3. 50
Ordin. 3.

süsse, ungeschälte Aepfelstückli „ 4.20
saure, geschälte „ 4.50
Kirschen, gute Qualität „ 5. —

liefert gegen Nachnahme

J. Widmer, Obsthandlung
Rothenburg- bei Luzern.

Kranken-Tische
Krankenheber

Kranken-Fahrstühle
Kopflehnen

Reise-und Krankenkissen I

Unterlagen-Stoffe
Haus- und Taschen-ApothekenI

Sämtliche 21461

Krankenpflegeartikel und |

Sanitätsmaterial.
Für Damen weibliche Bedienung. ]

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke, St. Gallen.

Sanitilts- I Goliathgasse 4, 1. St.
Geschäfte j Kugelgasse 4, 1. St.

Mme. Fischer-Hin neu, Tonhallestr,
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen. Verhütung u. Heilung.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

Ter
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
I bestes Schweizerfabrikat, in j
reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j

f der Meter in jedem gewünsch-
J ten Metermass zu wirklichen j
' Fabrikpreisen kaufen will, J

| verlange die Muster bei der neu J

Ieröffneten Fabrikniederlage/
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisoh oder telephonisch.

Muster franko
nebenstehender, 8ämil.

nenen Frühjahrs-Kleider-
stoffe durch die

Magazine
Max Wirth

Zürich
«ersand von Manufakturwaren.

Preisabschlag in Baumwollstoffen
Baumwolltuch, roh, à 17, 25, 28, 32 Cts. p. m.
Baumwolltuch, weiss, à 20, 25, 30, 35 „ „ „

alla Breiten in besten Qualitäten vorrätig. —
Piqués, weis, glatt und gerauht à 65 Cts. p. m.
A-jour-Stoffe, neueste Dessins à 55 „ „
Bazin, 135 cm. à 1.20, 120 cm. breit à 1.10 „ „

BV Meine Muster - Kollektion bietet infolge der niedrig
gestellten Preise Intensse für jedermann. BW [2'36

(ZagS90)

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H752 Z)

"

[2118

Weiss and crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

55 Flechten, Magenschwäche. SB
12231 Auf Ihr Schieiben kann ich Ihnen mitteilen, dass ich nun gänzlich von
meinen Uebeln (trockene, beissende, brennende Schnppenflech*
ten und Hagcnsclnviiche), woran ich viele Jahre litt, befreit bin und
nichts mehr davon verspüre. Danke Ihnen bestens lür die gute briefliche
Behandlung. In der Zehnscheuer, Uettligen b. Bern, den 27. Oktober 1897. Joh.
Staub, Gutsbesitzer. f0f~ Unterzeichneter bezeugt biemit, dass obige
Unterschrift des Joh. Staub, Gutsbesitzer in Uettligen echt ist. Uettligen, den 27.
Oktober I8J7. Luder, Ldjgr. ~Utt Adresse: „PriTatpoliklinik,
Kirchstrasse 40.), Glarus". HHHMHSnBHnnH

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

Bor 3 Sfaljren tiafjrn Idj bte ßittfe beä §etrn
spopp tn $etbe gegen ein djrmitl'rfjeo IBagettleihen
in îtniprudj. 3d) tonn btemtt beseugen, bnfs id)
Poaftänbtg gebellt worben Btn unb mich fettper gefunb
unb toopl fitste. Sitten SDiagentranten lann top nur
empfehlen, fiep Sud) unb gragefefiema bon ©etrn
3. 3. 3.® o P P Infjeibe, ®olfteln, gratislommen
S« laffen. [1496

Safpat ©(Sieget, SSauer, ©rabS, St. ©t. ©alten.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029J Ennenda.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Mtlck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasensohwäehe schnell
und hilligst geheilt, was ich gerne bezeuge
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0, Mttck, prakt- Arzt hl Slams. [1821

bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe
| ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
- denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler

Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lager: O. Geiger, Basel.

^Warnungvor Ankauf der nachgeahmten Gesundheitscorsets
„Sanitas'S welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen Gummi-Einsätzen
in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die

Herren Prot. Dr. Kiehtiorst und Prof. Dr. Huguenln,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" cfjo Patent 4t!tJIi und ist in
besseren Corsets-, und Koufektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik OUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

1

/ Nur die von

f Bergmann & Co,

Zürich 1

fabrizierte 1

1
I Bergmanns i

/ Lilienmileh-Seife j
ist die vorzügliche kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle
Haut-Unreinigkeiten.

Preis:
75 Cts. per

Stück.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Berymänner.

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approfondie du français et des

langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Borck.

(Lausanne). [2082

Peiiiouat pur jams: demoiselle:

dirigée par Mlle. Vuillièmoz.
Etude approfondie de français et des

langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à dispositiou.

Droguerie iu Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büclise echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. |2019

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterwelse
Anfertigung nacb Mass!

Fert. Jaquette - Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

C°®360 6 O

CEYLON TEA

CeylonnThee, JäiÄd
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China-Thee,

per V» kg
Fr. 5.50

„ 4.50

» 4.~
„ 3.75

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterte.

pV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Jacques Beeker, Ennenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baumwolltücher und Leinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I

nicht unter Va Stück 30/85 Meter. Cou-|
rante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (18261

RÄTE

I>
00

fortifiante

J. Klaus
in Locle

-, Schweiz.
JpQlhekeoJa

Schwelte« Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Kklliià M
in 8äekeben voll d Kilo franko ills Hans

ais: 12144
feme gell, kirnen, sebwàer. Kr. 3. 5V
krliin. „ ,» 3.

süsse, ungesviiàlts äepfeisiüokli „ 4.20
saurs, gesviislie „ >, 4.50
Xirsoken, gute Qualität „ S. —

liefert gegen Haebnakms

«s. >Viâiner, 0dst1>g.ii6Iun^
Itotbendur? bel Du^srn.

Kranken-Iisebs
Krankenkedei'

Ki'anKen-fski'stükle
Kopfleknen

kà-unâ Krankenkigsenl
Untei'lsgen-8toffe

lisus- uni! àtien-lìpvtbkliknl

8âmtlieke 2t461

^iiìiiîtiit>4»i»tiiinl.
pür Damen weidlleke Leàlenung.

L. ?r. Hs.UL!N2NN
iieviii-äpoiiieke, 8i. Lallen.

KanltXts- / Doliatkgasss 4, 1.8t.
tüesvbäktv i Kugelgasse 4. 1. 3t.

Ame. pisvbvr-lliiiuen, 'konballestr.
20, iîilrtvb, übermittelt franko gegen Kln-
senàullg von 30 Lts. in Aarkvn ibre Lro-
scbürs (IV. àllags) über àen 11813

O 8aakau8iaII O
llllà krllkkelliges Lrgraueu, àersn allge-
vieille llrsacksn. Verkütung u. Aelluug.

nntsrstilt^st tiiv sindviinissds Inànstris!

Ver
zMo, îàm àrssrbize^

Klsiàktoffe
s bestes 8odwe1xsrkàlk»t, in i

f reiner iVolle, von Pr. i. 25 an ^

s «ier Aster in jeàem gewünsck-
s tea Astermass 2u wirkllvbe» i

Fabrikpreisen kaufen will,/
s verlangeà Auster bei àer neu l
i eröffneten pabrikuleckvrlage /

s'il. Ksslbsar in Kern.
Islopbon à 327. <1KSS /

Auster nmxebenck krank«.

I7L. Lei I'rsusikSIIsll vorlango man <îi(?
àstor toisgraxbisvk oclsr tslspbuoigok.

IVluster franko
llsdevsteksi'iîei', »ämll.

neuen k'rûiijakrs-ltteiàer-
stoà ànreà àie

ZVlass.2Ìri6
Aax Wirtk

i?ÂrîvI»
'slssiil! von HsnulZilllmsoon.

Ppekàoblag in Kaumwollktoffen
ksumwoiltuvk, rob, à 17, 25, 28, 32 Ots. p. IN.
ksumwoiltuvk, weiss, à 20, 25, 30, 35 „ „ „

alls öroitsn in besten yuslitàtvn vorrätig. »»»^

^îquv8, Zlatt uuà Zerautit à 65 èìs. p. m.
ii-jour-8tofke, neueste Dessins à 55 „ „
Karin, 135 ein. à 1.20. 120 ein. breit à 1.10 „ „

i^ZSgh)

l'sllks.à.
Levkkfaviier IV>a8okinsnfallen à 500 Varcik.

Unübertroffene yualitàt. 8vkwsi?erfabrilìat.

Ill alien grösseren Asresrie - Handlungen xu de-
-lieben. i D 752 2)

'
12113

VVv !^« un«! «rè»»v

Vorksngsîoît« ^îsmînv
ikiitZ ««Kl. ti» àu»ìv»I»I

lisksrt dillisst 6as

Hiâsaiix^VSrsartâ^OssOìiâkt
k. àOà.

ATus^Sr «twvlvàv

12059

ZU V'IsoàîSn, LL
122»^ àuk Ibr 3eb>sibsll Kalla ieb Ibllkll mitteilen, «lass iek nun gan-ilicb v^u
lneillsll Dede n lbvissvi»«!«, bi v iiiil iillt ^tliupptniivtlitvi» und woran leb viele labre litt, befreit bin unà
lliebts mebr clavon verspüre. Danke Ibnen bestens iür àie gute driellicbe ke-
kancllung. In cler Zebnsebeuer, Dettligen d. Lern, äsn 27. Oktober 1897. lob.
8taub, Dutsdesàer. KW" Dntsi^eioknster bezeugt biemit, äass obige Dntsr-
scbrikt «les lob. 8taud, Dutsbssàer in Dstttigen sekt ist. Dettligen, <ien 27.
Oktober !817. Duàer, Dà^gr. "MU â.àresse: „l'rivatpolikliivili, ltirek-
strasse 4V >,

eine IVIuttk!', keine ^auespau sollte
verkeblen

Bor 3 Jahren nahm Ich die hülfe des Herrn
Popp In Heide gegen ein chronisches Magenlriden
In Anspruch. Ich kann htemit bezeugen, daß ich
vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl fühle. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehlen, sich Buch und Frageschema von HerrnI. I. F.Popp in Heide, Holstein, gratis kommen
ZU lasse». s14gg

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

?rsâ- iuià Ksselàlà
Krankheiten,

?erioàenànnA, àedâr-
inntterleiàsn

werclen «obusll unä billig laueb brief-
lioki obue ösruksstürung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. wöä. UMiesr
2029^ Dnuenlla.

SsîìiiàssVik.
Durvli <tis briottioko Lskanäliins ciss Dro.

D. îckllà, xrakt. .Vr/t ia Dlsrus, wurüs moin
ünako von k«tinll»»«n, VIosoasvkviiedo oodnvll
nnci üillisst sodvilt, was ioli xornv dWongo
liiss, «Ion 1k. àlllr-s l8S8. Job. Laur, hlontour.
^brosse: v, Moll, prallt, .trat tu klarn». stWi

bei ibren Xinliern unà in ibrsin kauskait -iu vsrwenàen. Derselbe
i ist unübertrektlieb ^ur blrnäkrung sebwäeklieber unà kranker Dsrsonsn. Vier
- äsnselbsn einmal getrunken, wirà ibn kernsrbin viedt missen wollen. Kasseler

kaker-Xakao wirà nur in blauen Xartons, à 27 IVürkel in 8taniol verpackt,
-zum kreise von kr. 1.50 pr. Karton in àen /tpotbeken, veiikatess-, Uroguen-
unà besseren Xolonîalwarenkanàlungen verkauft. 11435

ü»glr«a-I,»ul«r: <?. LZlsißr«»',

wslebs in letzter Tleit vislfaod unà lluàem in geringerer Qualität
auf àen Aarkt gekrackt wsràen. 11534

Daut Lunàssgssst^ über Patents sinà Dânàler unà lldnsbmer civil- unà
strskreebtlieb verantwortbek, unà lassen wir ^eàe 2U unserer Kenntnis gslangsnàô
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

lsàss «<zh> c« !»?,>»t mit x»»» üs«i»
!»iîît ^«-i» in àer I ki llet- vrixl t t empkoblen àurcb àie
Dörren l^rot I)l Zlt<;V»Vx»r ^t unà

trägt àen 8tempel átksîkî unà ist in
besseren unà ttxx erbältlieb.

Oorsâdâ â Aiirià
2iir1<zti 1394. Oiplorn 1396 Llsnk.

/ âr à von

fabrûeserte I
»

/ S//S ^

?'sk à ^osmetiâe Vo»7ekke-
-9c?/e /ìì> sarkea 7'«àk, soiâ ASAea i?o»t-
»iersprossea anci alle

Drei«.'
7Ä> t?t«.

Kkài:.

àr mit à Seàksmarile.'

c/s
6s7isvs —

/»àuckî'o» soi/ck?, Jàeatioa krà «oiA»4e.
Mnàe «Mi^o/onà'« /ìànLai« et àe»

lanAtte» mockeraee. MtSiziee. T'einkure.

gâ masson et dean /arà»n «tan» «ne
Situation ea?eeptîonnâ»nent «atubre.

kour prospectus et tout renseiAnemsnt
s^ackresser à ta â'ree/rice
2062/ Jtette. Lorà

(I^âiisariiiSl. 12082

?mmì sw jîM àààî
llikigêe pA lillle. Vuilliàmo?.

Ktuàe approkonàie àe français et àes
langues moàeruss. Ausiksue. peinture etc.
Aalsou confortable. 8ituation excep-
tlonells. Vie àe famille. Oranà avan-
tags ponr la santé et l'èàucatlon. 8oins
maternels assuré. Des meilleures
références. prospectus à àlsposltlou.

DroZiià in 8tviii (Kt. äppeimll)

5 Pfunà-Lûcbse evbten Lerg-lîlenen»
Aonlg per Post trank« Pr. 4.90.

llamsn-. tteppen., Knaben-

»»vl»
W ei t. .1»ijNivttv 4>«>stiiii»v

VON W>. SS — »N. (1641

kur 6 kranken
verssnàôll franko gegen blacknakme

btto. S Ko. il. loilà lìbtsll-8oissn

(ea. 60—70 leicbt besebaàigte 8tüvks àer
ksinsten loiletts-Leikeni. 12022

Lergmann à O«., tVieàlkon-Tiiriek.

IlMü Ikll
(?SZ^10I1^dlSS. .ààna

^rättiz, vrxivdix unà d»Itd»r.
0rixiv»lpaotkulis pvr vQxl. ?kà.

Or»QS« ?«dlov ?r. b.—
SroìivQ ?vìkos „ 4.10
?vtkvv 3.K6

pvr î/, àx
?r. S.V0

460
4.-

„ S.7S

Hv»Utàt
8ouodon? k'r. 4.—, Xovsou ?r. 4.— por Vz àz

àdatt »Q ^Vlsàsi'vsrkâufsr ru»â xrügsvrv ^.d-
Qvàvr. Illllstvr K.Osìsukrsi. (1884

Vai-I 0ssv,all>, Viàllbui'.
WW^ I^isàâx« dvl ^oli. SiacKsImann,

àlarmordaus, àltsrxsssv 31. 8i. OallSN.

àqim koeker, knnvnà Klarvx.
LiI1isstsBv2:u8S<1ìisI1s(ds8tvkt ssit 1860) I

Mr »»u>i»v«KRttìvl»«r unà I su I
LnKrosprvî»«!». k'rinoip: ausss
Zuoìitio priraa Qualitâtsn Hsâooìi I

Qietiti urusr '/L 8tàk 30/3S Nstsr. (Zou-l
rants IMoksr, rok von IS «ts., svdlsiàt I
von SO «t». aQ psr Kstsr, dia 211 äsn I
ksinsten Lpsoinlit'âtsn. — sollen Nisi
Il4nstsr verlangen n. verKlvl«!»«!». (1826 I

«âre
00
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